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Hallo Mikael,

sorry, aber die Wähler der NSDAP von 1933 waren mitnichten alle überzeugte
Nationalsozialisten. Viele waren verzweifelt, Kinder waren unterernährt, es grassierten TB und
Rachitis. Die Lebensbedingungen waren erschreckend schlecht und die Präsidialkabinette
hatten wenig Vertrauen gewonnen. Waschechte Nazis waren das nicht alle.

Das lässt sich auch daran ablesen, dass der Zuspruch, die Kinder in die HJ zu schicken, zu
Beginn eher klein war. Hitler musste seine Verschleierungstaktik über seine Kriegsabsichten
nicht nur gegenüber dem Ausland fahren, auch im Inland wäre er bei den Kriegsteilnehmern
des ersten Weltkriegs nicht auf Freunde gestoßen.

Nicht umsonst war die ideologische Durchformung der Jugend so wichtig für Hitler - die Jugend
wurde damit auch zum Spion in der eigenen Familie.
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